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Krankheit der Urinblase und der dazu ge¬

hörigen Theile an . ^
17 . Geht bey einer Person ein mit Eiter

und Blut vermischter Urin ab , so ist er alle¬

zeit ein Kennzeichen eines vorhandenen Nie¬
ren - und Blasengeschwüres .

r8 . Geht ein mit schwarzem Blut ver¬
mischter Urin ab , und fegt sich solches auf

den Boden des Harnglases , so ist es ein Zei¬
chen daß es von den Nieren komme .

Ein und dreyßigstes Kapitel.
Von dcm mit Saamen ver¬

mischten Urin .
i . Manchmal entdeckt man auch einen

Saamen * ) im Urin , welcher sich entweder
aufgelößt auf dem Boden des Uringlases zeigt ,
oder m kleinen Klümpchen im Urin herum
schwimmt . Er vermischt sich meistens nach
vollbrachtem Beyschlaf mit dem Urin , oder

entsteht von einem Tripper , oder bey einer
keuschen Mannsperson von einer Zurückhal¬
tung deS Saamens .

* ) Der Saame ist derjenige Saft , wel¬

cher von den Saamenschlagadern in den Ho¬
den
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den abgesondert wird . Er fließt von den Ho¬
den durch den Saamensirang in die Saamen -
blaschen , und zur Zeit des Beyschlafes wird
er von den Saamenblaschen durch die Zurs -
wurfsgange derselben in die Harnröhre ge¬
trieben .

Die Hoden sind zwey eyförmige Körper,
die in der Höhle des Hodensacks liegen .

Die Substanz besteht aus sehr feinen
langen weisst » Kanalen .

Die Nebenhoden sind die Fortsätze der Ho¬
den , die am obern Ranft auf den Hoden sich
befinden .

Der Saamcngang entstehet von der Nc -
benhode , steigt imSaamenstrang aufwarrs , und
durch den Leistenring einwärts in die Höhe
des Beckens , allwo er sich in das Saamen¬
blaschen endiget .

Der Saamensirang ist also die dicke Schnur,
welche vom Hoden aufwärts zu dem Leisten -
xing gehet . Er entstehet :

1 . Von der Saamenschlagader .
2 . Von der Saamen Blucader .
z . Von den Saamcnnerven .

4 . Von



-! Von dem mitSaamen vermischtenUrin . 14z

'-r 4 . Von den Wassergefasstn .
5 . V on dem Saamengang .
6 . Von der Scheidenhaut der Hoden .

7 . Von dem Aufhebmuskel des Hodens .

Die Bedeckung der Hoden sind r
1 . ?Der Hodensack , welcher durch eine

hantige Schneidewand in die rechte und linke
Höhle sich abtheilet .

2 . Die Scheidchaut , welche eine Zellen -
^ haut ist , die vom Leiftenring herab bis über
' den Hoden steiget .
'' z . Die weisst Haut des Hoden , welche in
^ der Substanz des Hoden und des Nebenhoden
i, angewachsen ist .

s Die Saamenblaschen sind zwey häutige
Ä Behältnisse , welche schief zwischen dem Mast -
^ darin und ober dem Hals der Harnblast liegen ,

ft Die Auswurfsgange , sind feine 'Gange
H welche aus jedem Saamenblaschen in die Höhle
s der Harnröhre gehen «, und sich in die Spitze

E des Hahnenkopfs öftren .
,4 Der Hahnenkopf ist eine häutige harte
( Erhebung , die sich in der Höhle der Harn -
i röhre rückwärts befindet . Er hat zwey kleine

^ Löcher ,

>,ö'
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Löcher , welche die Oeffnungen der Saamen - 1

auswurfsgange sind . r

2 . Der mit dem Urin vermischte Saamen ,

ist in so fern von einem mit dem Urin ver¬

mischten zähen Schleim verschieden , daß der

erstere dünn und und leicht ist , und allezeit :

auf dem Urin schwimmet , der letzte aber sich

ausdehnet und aneinander hangt .

z . Eindeckt man in dem Harn von einem

Jüngling , oder einem verheyratheren Mann ,

einen in kleine Theile zertheilten Saamen , so

ist er ein Kennzeichen eines ausgeübten Bey - ^

schlafes . c!

4 . Entdeckt man in dem Harn einer ^

Mannsperson einen groben und klotzigtenSaa - !

men , so ist er ein Kennzeichen einer grossen 2

Enthaltsamkeit vom Beyschlaf . ŝt

Zwey und dmMgsles Kapitel . A

Von dem mit eirrer kleyenarligen Ma¬
nne vermischten Urin .

Uz

r . Ist der Harn mit einer kleyenartigen

Materie vermischt , und hat er dabey einen s-

sehr
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